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2 Besinnung

Viele genießen die festliche Zeit um Ostern und das Beisammensein 
mit all den schönen Bräuchen. Das kann man gut verstehen. Wir alle 
warten auf den nahenden Frühling mit seinen lang ersehnten Knos-
pen und Blüten. Ostern hat etwas mit dem Wiedererwachen der 
Natur aus dem Winterschlaf zu tun. 

Auch im Glauben ist Ostern das Fest des Lebens. Gott hat durch 
Jesu Tod und Auferstehung all die Schwierigkeiten der Welt auf 
sich genommen und überwunden und uns damit Leben in Fülle 
geschenkt. Man kann sich aber verständlicherweise fragen, wie das 
wahr sein kann. Schließlich erleben wir doch unzählige große und 
kleine Schwierigkeiten. Es bleibt ein Rätsel, warum die Welt trotz 
Ostern immer noch so ist, wie sie ist.

Die frohe Botschaft von Ostern sagt aber, dass Gott das, was er 
durch Jesu Auferstehung begonnen hat, eines Tages ganz vollen-
den wird. Dass er alle Tränen von den Augen abwischen wird und 
dass der Tod nicht mehr sein wird, noch Leid noch Geschrei noch 
Schmerz mehr sein wird (Die Bibel, Offenbarung 21,4). 

Die österliche Stimmung ist diese Hoffnung auf die Überwindung 
des Todes und das Abwischen der Tränen. In der Osterzeit machen 
wir uns das wieder bewusst: Wir leben im Vertrauen auf Gott, der die 
Welt zum Guten verändert hat und noch ganz zum Guten verändern 
wird.

Ein frohes und gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen 

Ihre Vikarin Lena Peterson



3Unser neuer Pfarrer

In der Sammelumkleidekabine des Eninger 
Freibads hat alles angefangen. Im Früh sommer 
2012 war ich dort Pfarrer i. R. Heinrich Hägele 
begegnet, der mir vom damals bevorstehenden 
Weggang von Pfarrer Glaser erzählte. Ob ich mir 
nicht vorstellen könnte … 

Bis dahin war die Evangelische Kirchen gemeinde 
Eningen für mich nicht wirklich im Blick gewesen. 
Doch der Gedanke hat mich und meine Frau nicht 
mehr losgelassen. Jetzt freuen wir uns, als Familie bald in der Schwa-
nenstraße zu wohnen und hoffentlich schnell auf dieser Seite der 
Achalm heimisch zu werden. 
   
Eningen wird meine vierte ständige Pfarrstelle sein – wobei die bishe-
rigen Aufgaben unterschiedlicher fast nicht hätten sein können. Nach 
der Vikariatszeit in Stuttgart-Zuffenhausen bekam ich die Gelegenheit, 
eine journalistische Zusatzausbildung zu absolvieren. Es folgten fünf 
Jahre Pressepfarramt für die Kirchenbezirke Reutlingen und Tübin-
gen. Danach war ich knapp acht Jahre Pfarrer an der Marienkirche 
in Reutlingen bevor ich 2005 zu den Missionarischen Diensten nach 
Stuttgart wechselte. 

Bis Ende April werde ich als Hauptreferent bei der Zeltkirche tätig sein, 
daneben unterstütze ich die Hauskreise in unserer Landeskirche und 
bin im Leitungsteam einer Pfarrerfortbildung mit dem speziellen Titel 
„Spirituelles Gemeindemanagement“. Wichtig ist uns, eine geistliche 
Grundhaltung und gewisse Management-Fähigkeiten zu verbinden. 

Sie, die Gemeindeglieder, werden sich 2013 ja nicht nur auf mich, 
sondern noch auf eine weitere neue Person auf der Pfarrstelle Süd 
einstellen müssen. Das wird für alle Beteiligten eine gewisse Heraus-
forderung bedeuten – vielleicht aber auch eine Chance. Ich jedenfalls 



4 Unser neuer Pfarrer

freue mich, dass wir in den nächsten Jahren gemeinsam Kirche erle-
ben und gestalten können. 

Wenn ich nicht Pfarrer geworden wäre – womöglich hätte ich Musik 
studiert. Musik ist für mich ganz wesentlich. Ich würde mir wünschen, 
dass in unseren Gottesdiensten und Feiern alle Sinne angesprochen 
werden. In diesem Sinne grüße ich Sie mit Worten aus dem Psalm 
104: „Ich will dem Herrn singen mein Leben lang, für meinen Gott 
musizieren mit meinem Dasein.“ 

Ihr

Johannes und Ute Eißler (vorne rechts) 
mit Kindern und Schwiegerkindern



5

Im Herbst 2012 stellte sich 
Jugendreferent Daniel Pflei-
derer der Kirchengemeinde 
Eningen im Gemeindebrief 
vor.
Erste Kontakte mit den 
Eninger Konfirmanden hatte 
Herr Pfleiderer bereits beim 
Konficamp knüpfen können.
Nach den Sommerferien 
übernahm er dann die Konfir-
mandengruppe West.
Er wünschte sich einen krea-
tiven Prozess auf den Spuren 
des Glaubens.
Bei der Gestaltung von zwei Gottesdiensten durch die Konfirman-
den war diese Kreativität gefordert.Die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden übernahmen diese Aufgabe, sowohl für Gottesdienste im 
Johanneshaus, als auch in der Andreaskirche und mussten sich so 
mancher Herausforderung stellen.
Kreativ geht es zurzeit auch bei einem Kunstprojekt zu, das unter 
der Leitung eines Konfirmandenvaters durchgeführt wird. Das Er-
gebnis wird bei der Konfirmation im April, die Herr Pfleiderer zusam-
men mit seiner Konfirmandengruppe und deren Gäste feiern wird, zu 
sehen sein.

An dieser Stelle möchten wir uns bei Herrn Daniel Pfleiderer ganz 
herzlich bedanken, dass er uns in der Zeit der Vakatur noch bis zum 
Abschluss des Konfirmandenunterrichts unterstützt und sich ge-
meinsam mit unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden auf den 
Weg zur Konfirmation machte.

Ingrid Schaar

Danke



6 Karwoche

Aufbau Ostergarten

Einen Tag vor Palmsonntag, am Samstag 23. März, 
wird unser „Eninger Ostergarten“ wieder aufgebaut.
Zwischen 14 Uhr und 17 Uhr sind Kinder, Teenies, 
Konfirmanden und Erwachsene, die gerne mithel-
fen zum Aufbau eingeladen.
Der Ostergarten wird dann 3 Wochen lang zu be-
sichtigen sein.

Abendmahlgottesdienst Johanneshaus

Es hat schon Tradition, dass am Gründonnerstag, der 
Abendmahlgottesdienst in Form der Evangelischen 
Messe gefeiert wird. 
Am 28. März laden wir um 19:30 Uhr  ins Johannes-
haus zu diesem stärker liturgisch geprägten Gottes-
dienst ein.
Mehr darüber gibt es auf Seite 10 zu lesen.

Karfreitag

Am Karfreitag, dem 29. März, laden  wir
um 9 Uhr ins Johanneshaus und
um 10 Uhr in die Andreaskirche 
zu Gottesdiensten mit Abendmahl ein.

Um 15 Uhr beginnt der Kreuzweg mit 
Stationen in der Kirche und im Os-
tergarten. Diese Form den Karfreitag 
zu begehen, richtet sich vor allem an 
Familien.
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Osterfeiertage

Ostersonntag, 31. März

6:30 Uhr: Ostermorgen-Gottesdienst im 
Johanneshaus

7:30 Uhr Auferstehungsfeier mit dem 
Posaunenchor auf dem Friedhof

Einladung zum Osterfrühstück

Am Ostermorgen laden wir ab 8:30 Uhr ins 
Andreasgemeindehaus ein, um an einer ge-
deckten Frühstückstafel Gemeinschaft genie-
ßen zu können und die Osterfreude zu teilen. 

10 Uhr: Familiengottesdienst mit Abendmahl 
in der Andreaskirche

Wer nach den Frühgottesdiensten oder vor dem Familiengottesdienst  am 
Frühstück teilnehmen möchte, würde uns die Planung mit einer Anmeldung 
im Pfarrbüro bis Mittwoch, den 27. März 2013 (Tel. 8 11 83) erleichtern.
Für die Unkosten bitten wir um eine Spende.
Bernd Friemelt

Ostermontag, 1. April

16:30 Uhr:  Emmausgang zum Kreuzbuckel 
 Treffpunkt an der Andreaskirche 
17:00 Uhr:  Ökumenischer Gottesdienst auf     
 dem Kreuzbuckel 

Achtung!Zeitumstellung!
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10 Evangelische Messe ‒ Was ist das?

Das Evangelium zu feiern ist Aufgabe jedes Gottesdienstes. Das 
geschieht freilich nicht im luftleeren oder geschichtslosen Raum, als 
könnten oder müssten Christen den Gottes dienst oder dessen Litur-
gie stets aufs Neue erfinden. Der Gottesdienst gibt ja gerade deshalb 
Heimat, weil er Traditionen pflegt und aufrechterhält, die sich dem 
jewei ligen Zeitgeist entziehen. Er ist erleb- und spürbares Zeichen der 
Gemeinschaft der Glaubenden, die Christus durch das Evangelium 
begründet.  Diese Gemeinschaft lebt zwar in Raum und Zeit, gründet 
aber deutlich außerhalb dieser grundlegenden Bedingungen menschli-
chen Lebens.
Deshalb sind die gemeinsam gepflegten christlichen Traditionen im 
Gottesdienst, wie z.B. Votum und Segen,  Glaubensbekenntnis, Vater-
unser, Psalmgebete und selbstver ständlich auch die biblischen Texte 
ganz zurecht jene Zeugnisse, die uns Christen über die geschichtli-
chen Gräben hinweg miteinander als Gemeinschaft  
verbin den. 
Hierzu zählt auch die „Evangelische“ oder „Deut-
sche Messe“. Sie ist in ihrer Form nicht nur wich-
tiges Binde glied zu den lutherischen Kirchen,  
sondern nimmt auch Traditionen aus der Römisch-
Katholischen Kirche, der Anglikanischen Kirchen-
gemeinschaft sowie vieler  anderer Konfessionen 
auf, ohne dabei das ureigene evangelische Profil zu verlieren. Sie 
fußt auch im Gottesdienst der orthodoxen Kirchen und lässt sich in 
Elementen bis die Zeit der frühen Christenheit zurück verfolgen. Viele 
Gemeindeglieder, die aus anderen Lan deskirchen nach Württemberg 
gezogen sind, kennen sie aus ihrer Heimat. 
Die Evangelische  Messe ist besonders auf die große Gemeinde hin 
angelegt. Ihre volle Schönheit entfaltet sie, wenn sie gesungen wird. 
Ob Sie sich, liebe Leserinnen und Leser, wohl einladen lassen, daran 
am Gründonnerstagabend im Johanneshaus feiernd teil zu haben? 
Herzliche Einladung
Schuldekan Ulrich Ruck



11Besondere Gottesdienste

Sonntag, 5. Mai: 10 Uhr Investitur von Pfarrer Johannes Eißler durch 
Schuldekan Ulrich Ruck  in der Andreas kirche, anschließend Steh-
empfang im Andreas-Gemeindehaus.
Kirchenchor und Posaunenchor gestalten den Vormittag musi-
kalisch mit.

Donnerstag, 9. Mai – 11 Uhr Gottesdienst zu Christi Him-
melfahrt am Feldkreuz am mittleren Markweg

Am Pfingstmontag, dem 20. Mai um 11 Uhr  
findet auf der Eninger Weide ein Ökumenischen 
Gottesdienst statt.

Zur Eninger Weide kommt man auf der Straße nach St. 
Johann; nach dem Steinbruch links abbiegen ins „Naherho-
lungs gebiet Eninger Weide“, vom Parkplatz aus ist der Weg 
beschildert. Auf Wanderwegen braucht man vom Friedhof aus 
ca. eine Stunde.

Sonntag, 9. Juni 
9:30 Uhr Läufergottesdienst zu Beginn des diesjähri-
gen Charity-Laufs im Wengenstadion

Am Samstag, 29. Juni, ist der zweite „Mittendrin - Gottesdienst“ für 
2013 geplant.
Dies ist ein etwas anderer Gottesdienst mit neuerer Musik, kreativen 
Elementen und anschließendem Abendessen. Er wird im dritten Jahr 
angeboten und hat seine Freunde gefunden. Ein-
geladen ist jeder, der sich von einem 
Gottesdienst in anderer Form und 
zu einer anderen Zeit, angesprochen 
fühlt.
Beginn ist um 17.30 Uhr im Johannes-
haus.



12 Die Welt im Blick

Erwachsene und Kinder feiern den Weltgebetstag 2013 

Einmal im Jahr, am ersten Freitag im Monat, laden Frauen 
zum Weltgebetstag ein. Miteinander singen, beten, auf einen 
Bibeltext hören, essen und sich über ein Land und dessen Men-
schen, deren Freuden und Nöte informieren, 
steht im Mittelpunkt des Gottesdienstes.
Informiert beten und handeln, ist das Anliegen, 
das sich hinter dem Gedanken eines weltum-
spannenden Gebetes verbirgt.
Auch in Eningen gibt es diese Tradition schon 
seit langer Zeit. In ökumenischer Gemein-
schaft bereiten Frauen diesen Gottesdienst 
vor und feiern ihn zusammen.

Seit vielen Jahren beschäftigten sich auch die Kin-
der beim ökumenischen Kindergottesdienst, der in 
diesem Jahr Ende Februar stattfand, mit dem aktu-
ellen Land. In diesem Jahr ging die Reise, wie bei 
den Erwachsenen, in unser Nachbarland Frankreich. 
Dass es da manch Neues zu entdecken gab, erfuh-
ren die Kinder beim Gottesdienst. Einiges floss dann 
auch in die Fürbitten, die die Kinder aufschrieben mit 
ein  - ein Blick über die eigenen Bedürfnisse hinaus.
Ingrid Schaar

Spendenergebnis  2012
Die Belange von Menschen in unterschiedlichen Ländern
der Welt hat auch die Organisation „Brot für die Welt“ im Blick.
Unsere Kirchenpflegerin konnte im Jahr 2012 einen Betrag von 
13127,64 € aus Spenden und Opfern überweisen. 
Vielen Dank!



13Weltladen-Überschuss aus 2012 für
Schülerprojekt in Bolivien

Der Überschuss von 150 EURO kommt dieses 
Jahr der Gemeinwesenarbeit des katholischen 
Bistums in El Alto zugute. Ein zentrales Projekt 
ist das Kürmi (dt. „Regenbogen“) – eine Verbin-
dung von Schule und Kinderhort, in dem 130 Kin-
der zwischen 6 und 13 Jahren eine ganzheitliche 
Förderung erfahren: Schulbildung, Ernährung, 
Gesundheits fürsorge, pädagogisch begleitete 
Freizeitgestaltung und vieles mehr.

Bisher finanzierte sich das Projekt zu großen 
Teilen aus Fördermitteln von spanischen Privat-
personen. Doch die schlechte wirtschaftliche 
Entwicklung in Spanien führte zu einem Einbruch 
der Spendengelder, weshalb trotz aller Sparbe-
mühungen auch Angebote gekürzt werden muss-
ten, z. B. erhalten die Kinder künftig nur noch ein 
Mittagessen und kein Frühstück oder Abendessen mehr, obwohl bei 
den meisten Familien in El Alto der Hunger zum Lebensalltag gehört.

Als ich vor einem Jahr meine Tochter Selina während ihres Auslands-
semesters in Bolivien besuchte, hatte ich die Gelegenheit, einen Tag 
im Kürmi zu verbringen und erhielt so Einblick in die umfangreichen 
Bemühungen der Lehrer/innen und Sozial pädagog/innen vor Ort, die 
in diesem Projekt tätig sind. Unterstützt wird deren Arbeit auch durch 
den deutschen Verein „Bolivien-Brücke“, der Freiwilligendienste zu 
diesem und anderen Projekten in Bolivien vermit-
telt. Wer darüber mehr erfahren möchte, findet 
weitere Informationen unter: 
www.bolivien-bruecke.de

Text: Bernd Friemelt     
Bilder: Selma Krug



14 Probenwochenende des
Posaunenchors

Vom 22.‒24.Februar stand das diesjährige 
Probenwochenende des Posaunenchors 
in Bad Mergentheim-Markelsheim auf dem 
Programm. Der Chor folgte einer Einladung 
von Peter Otterbach, der uns als Dirigent 28 Jahre führte. 
Am Freitagabend probten wir gemeinsam mit dem Posaunenchor 
Weikersheim, dessen Führung Peter Otterbach inzwischen übernom-
men hat. 
Am Samstagvormittag wurde die neue Bläsermusik 2013 in Angriff 
genommen. Das Einblasen übernahm dabei Silvia Rall, bei dem auch 
ein wenig Bläser-Gymnastik nicht zu kurz kam. Dann ging es los, Gabi 
ließ uns singen und klatschen, bis wir die schwierigen Rhythmus-Pas-
sagen inne hatten, das Blasen war dann nur noch reine Formsache.
Nachmittags besuchten wir das Schloss Weikersheim. Es gilt als das 
schönste der hohenlohischen Schlösser. Leider war es sehr kalt, so-
dass der Schlossgarten nicht lange aufgesucht werden konnte. Umso 
mehr freuten wir uns auf die Einladung von Peter und Birgit Otterbach 
in ihrem neuen Zuhause einen Kaffee mit Kuchen zu genießen. Nach 
dem Austausch vieler alter Erinnerungen aus der Eninger Zeit ging es 
zurück in unseren Landgasthof. Nach einer weiteren Probeneinheit 
ging es über zum gemütlichen Teil.
Am Sonntagmorgen folgte dann die Begleitung des Gottesdienstes in 
der Weikersheimer Stadtkirche St. Georg zusammen mit dem Wei-
kersheimer Posaunenchor. 
Es folgten viele Dankesworte, vor allem an unsere Chorleiterin Gabi 
Rall. Aber auch die Bläserinnen und Bläsern die sich während des 
Wochenendes um die Jungbläser kümmerten, bekamen 
mit einer Kinderüberraschung Dank zuge-
sprochen. Schön war es und 
wir können bis zum nächsten 
Bläserwochenende kaum noch 
warten. Danke an alle!
Frank Ausmeier



15Kulturtreff im Jahr 2013 

Der Kulturtreff möchte 
auch im Jahr 2013 wie-
der einige interessante 
kulturelle Unternehmun-
gen anbieten. 

Der Kulturtreff ist ein offenes Angebot 
unserer Kirchengemeinde für alle Kul-
turinteressierte. 
Auf dem Programm standen bereits 
Ausstellungsbesuche, Besichtigungen ganz unterschiedlicher Orte, 
Theaterbesuche und vieles mehr. Alle Ziele liegen in der näheren oder 
weiteren Umgebung von Eningen.

Im Juni wollen wir eine tolle Eisenbahnfahrt ins schöne 
Sigmaringen unternehmen mit anschließendem Besuch 
des Schlosses einschließlich Führung. Eine verbindliche 
Anmeldung  ist hier allerdings erforderlich. 

Nach der Sommerpause haben wir 
im September das Glockenmuseum 
in Herrenberg mit anschließender 
Altstadtführung ausgesucht. 

Zum Abschluss des Jahres wollen wir uns von 
Martin Fink durch die Pfullinger Hallen und die 
Villa Laiblin führen lassen. 

Zu allen Unternehmungen gibt es jeweils noch 
detaillierte Hinweise in den Eninger Nachrich-
ten, bitte darauf zu achten. 

Horst W. Zielke



Veranstaltungen/Termine 2013 der Kirchengemeinde (Auswahl)
So.  24.03. 19:30 Uhr „Als Christ in der Politik“, OA mit  M.d.B, Dr. Bilger, JH
Fr. 28.03. 15 Uhr Kreuzweg durch den Ostergarten, Andreaskirche und draußen
So. 12.05. 19:30 Uhr OA: Kaiser Konstatin u. sein Toleranzedikt, Dr. H. Mayr, JH
Sa. 29.06. 17:30 Uhr Mittendrin-Gottesdienst, JH, danach Essen
So.	 21.07.	 10	Uhr	 Vorstellung	der	Konfirmanden,	Gottesdienst	in	Andreaskirche
  11 Uhr  Ökum. Kindergottesdienst, Eiferthöhe

  Abkürzungen: AK=Andreaskirche, JH=Johanneshaus, OA=Offener Abend

Anschriften:                                      Spenden / Impressum
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